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Liebe Leserinnen und Leser!

„Was für ein unscharfes Titelbild,“ 
werden Sie vielleicht gedacht haben. 
Mit Recht! Aber wie kann sonst 
Bewegung auf einem starren Foto 
dargestellt werden? Um Bewegung 
geht es. Gospel bewegt so viel! 
Eigentlich kann man das nicht 
beschreiben, das muss man erleben. 
In unserer Region und darüber hinaus 
gibt es zahllose Möglichkeiten, dies zu 
testen und Sie sind herzlich dazu ein-
geladen. 
Und nun viel Spaß beim Durchforsten 
dieses Artikels zum Thema „Gospel 
bewegt“.
Ihr Pastor Reinhard Pikora

Gospel bewegt!

Gospel bewegt... 

...die Musik in der Kirche

Als sich in unserer kleinen Gemeinde 
St. Bonifatius vor 18 Jahren der erste 
kleine Gospelchor gründete, gab es 
kaum Vorbilder, wenig Notenmaterial 
und niemand konnte sagen, was ein 
Gospelchor im Gottesdienst eigentlich 
soll. 

Und irgendwie sah man das ganze am 
Anfang gar nicht als Kirchenmusik an, 
eher als eine moderne Form der 
Jugendarbeit! Heute singen in 
Deutschland mehr als 100.000 
Menschen in über 3.000 Gospelchören. 
So beschreibt es eine Studie der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 
mit dem Titel „Begeisterung durch 
Gospelsingen“. Offenbar ist also eine 
neue ernstzunehmende Kirchenmusik 
entstanden, die ohne Orgel und ohne 
die Lieder des althergebrachten 
Gesangbuches auskommt.

... Menschen aufeinander 
zu

„Gospelchöre ziehen Menschen an, 
die im kirchlichen Gemeindeleben 
eher selten anzutreffen sind“, heißt es 
in der oben genannten Studie. Das ist 
auch unsere Erfahrung: Gospelchöre 
sind Netze, in denen Menschen einan-
der finden, in denen Freundschaften 
entstehen, Kontakte und ein Gefühl 
von Heimat und Aufbruch. 

 bewegt!
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...Herzen
Auch die Einstellung wird durch das 
Singen von Gospelsongs verändert; 
denn der Ursprung der Gospels liegt in 
den Spirituals der Sklaven, der 
Unterdrückten und ihre Lieder waren 
Freiheitslieder. So wird immer auch 
ein Stück dieser Geschichte transpor-
tiert, wenn Gospels heute - auch von 
Weißen - gesungen werden. Es ist ein 
Gesang gegen Rassismus und 
Menschenverachtung. Wie heißt es so 
schön im altbekannten Spiritual „We 
shall overcome“: Black and white tog-
ether... Schwarz und Weiß gehören 
zusammen, so wie auf diesem Bild 
hier.

...den Glauben

Das Gospelsingen wirkt sich auch auf 
den Glauben aus. Ich beobachte, dass 
viele Probleme, Zweifel, Anstöße sich 
manchmal wie von selbst in Luft auf-
lösen. Gospelsingen ist nämlich geleb-
ter Glaube, gelebte Gemeinschaft und 
in Sternstunden auch die Erfahrung, 
dass Gott ganz nahe ist.

...den Körper

Gospelsingen hat eine heilende Kraft, 
wie Singen überhaupt den Menschen 
verjüngt. Atmung und Kreislauf wer-
den angeregt, Singen ist einfach 
gesund, und Gospelsingen allzumal, 
denn es ist ein Singen von und zu 
Gott.

...den Gottesdienst
Gospels verändern auch den Gottes-
dienst, bewegen manchmal die alten 
Traditionen, die bei jüngeren Men-
schen nicht immer ankommen. 

So schrieb uns jemand: 
„...Das war mein Problem, als ich vor 
zwei Jahren nach Hamburg gezogen 
bin und auf einer Suche nach einer 
neuen Gemeinde war, in der ich mich 
so richtig wohlfühlen könnte - es hat 
mich wirklich erschreckt und traurig 
gemacht, dass ich in den fünf ver-
schiedenen Kirchen bzw. Gottes-
diensten, die ich „getestet“ habe, mit 
meinen 28 Jahren meistens mit 
Abstand die jüngste war und zudem 
außer mir und ein paar Rentnern fast 
alle Kirchen leer waren! Und dann 
habe ich die Gospelmesse erlebt...“

...die Sprache

Gospels werden ja meist nicht auf 
deutsch gesungen, ein Stein des 
Anstoßes für viele, die sich damit 
schwer tun. Dennoch sing ich lieber 
einen Text, in den ich meinen Glauben 
hineinglauben kann als einen aus 
dem 16. Jahrhundert, der mir einen 
Glauben aufnötigt, mit dem ich über-
haupt nichts mehr anfangen kann.

An dieser Stelle möchte ich einen 
Wunsch aussprechen:
Ich wünsche mir ein neues Kirchen-
gesangbuch, das die Musik und den 
Gesang der Menschen heute vielmehr 
berücksichtigt als unser altes. Viel-
leicht entwickelt ja die im Mai 2012 
sich bildende Nordkirche da neue 
Ideen...

...Gott

Gospel bewegt...

Hier werden Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, vielleicht stocken und sich fra-
gen: 
Wie kann das denn sein, das Gospel 
Gott bewegt, ja, geht das überhaupt? 
Nun, wenn wir Gott nicht bewegen 
könnten, dann gäbe es auch kein 
Bittgebet. 
Gospelgesang aber ist Gebet von 
Anfang bis Ende. Gospelgesang ist 
durchzogen von der Sehnsucht, dass 
die Welt nicht so bleiben kann, wie 
sie ist, sondern dass die neue Welt 
Gottes sich ausbreitet, die mit Jesus 
Christus ihren Anfang genommen hat 
und dass es eine Hoffnung gibt, die 
über den Tod hinausgeht. Gospel 
bewegt Gott.
Ich lade Sie herzlich ein, dies alles zu 
erproben in unseren vielen Gospelver-
anstaltungen in der Region.

Reinhard Pikora, Pastor in der 
„Gospelgemeinde“ St. Bonifatius

Gospel bewegt!
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Regionales einjähriges Konfermodell
Workshop: Besuch im Café 
Sperrgebiet und WenDo 
Selbstverteidigung
nur für Mädchen! 
Sa / So 24. – 25. März
Verantwortlich: Pastorin Wichern

Workshop: Besuch der 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme
Sa / So 20. – 21. April
Verantwortlich: Christina Timm 
und Pastorin Wichern

Konfer-Wochenende auf dem 
Koppelsberg in Plön
Freitag – Sonntag 11. – 13. Mai

Konfer-Workshop: Mit Behinderung leben
Einen Samstag lang haben KonfirmandInnen aus vier Gemeinden sich damit 
auseinandergesetzt, was es bedeutet, mit einer Behinderung zu leben. Der Film 
„Am Achten Tag“ ging zu Herzen:  Er zeigt, wie ein Mann mit Down Syndrom das 
Leben eines anderen Mannes umkrempelt und um vieles schöner und lebendi-
ger macht. Dann konnten sich die Konfis im Wohnprojekt „Leben mit 
Behinderung Sozialeinrichtungen gGmbH“ am Eisenwerk davon überzeugen, 
wie normal Menschen mit Behinderungen und mehr oder weniger Assistenzbedarf 
in guter Nachbarschaft mit Menschen ohne Behinderung leben. Ausgesprochen 
gastfreundlich zeigte sich sowohl Andrea Stein vom Integra Seniorenpflegezentrum 
im neuen Quartier 21, die uns zum Mittagessen einlud, als auch Michael 
Pfundtner, der das Wohnprojekt „Leben mit Behinderung“ leitet, mit den dorti-
gen BewohnerInnen. Pastorin Blum

„Der Film zeigte uns, dass Menschen mit Behinderung auch liebeswert sein 
können und sie auch gebraucht werden.“ Ulrike Ehlbeck, 13 Jahre

„Besonders aufgefallen ist mir, wie 
offen und (meist) positiv gelaunt die 
Menschen mit Behinderung waren, 
im Vergleich zu uns. Auch finde ich 
es erstaunlich, was für gute Ideen 
man sich hat einfallen lassen, z.B. 
den doppelten Türspion, um es Men-
schen mit Behinderung so leicht wie 
möglich zu machen.“ 
Sybille Ehlbeck, 13 Jahre

„Ich fand es erstaunlich, dass die 
Menschen mit Behinderung dort 
alleine in eigenen kleinen Wohnun-
gen und Wohngemeinschaften leben. 
Das praktische ist, dass es dort wie 
im Pflegeheim Pfleger gibt, die sich 
jederzeit um sie kümmern können.“ 
Anne Beetz, 13 Jahre

„Im Wohnprojekt „Leben mit Behin-
derung“ gibt es eine Chance für Men-
schen mit Behinderung, ein fast nor-
males Leben zu führen. Mich hat 
daran sehr beeindruckt, dass sie fast 
alle eigene Wohnungen haben, und 
wie diese eingerichtet sind.“ 
Susanna Paarmann, 13 Jahre

Michael Pfundtner zeigt den Konfis, wie Ulf Schalitz mit dem Lifter aus seinem E-Rolli 
gehoben werden kann.

Luther-Fahrt 2012
voraussichtl. Dienstag – Samstag 18. – 22. September
1. Informationsabend: Mittwoch, 14. März 19 Uhr Gemeindesaal St. Gabriel

Im Rahmen meines Auftrages, den Menschen in der Region Barmbek und 
Dulsberg den Reformationstag nahe zu bringen, möchte ich in diesem Jahr für 
alle Interessierte eine Luther-Fahrt anbieten! Geschichte, die so weit zurück 
liegt wie die Reformation, prägt sich am besten ein, wenn wir die Orte des 
Geschehens aufsuchen: Wittenberg, Eisleben, Erfurt, die Wartburg in Eisenach. 
Hier haben Martin Luther, Katharina von Bora u.a. gewirkt und für eine Kirche 
gekämpft, die Gnade und Freiheit predigt, nicht Schuld und Buße. Wir werden 
in bequemen Hotels übernachten und mit einem Reisebus von Hamburg aus 
fahren. Geplant sind 5 Tage mit 4 Übernachtungen. Da die Reise noch in 
Planung ist, steht der Preis noch nicht fest und kann sich am Umfang der 
Reise noch etwas ändern. Wir werden auf alten Straßenpflastern laufen, 
darum ist für die gesamte Reise Trittsicherheit erforderlich! Wenn Sie Lust 
haben, mitzufahren, melden Sie sich bitte bei mir unter Tel. 411 88 98-11. 
Pastorin Blum

Martin Luther auf dem Marktplatz in Eisleben
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Kirchentag 2013
Im kommenden Jahr ist die Stadt Hamburg Gastgeberin für den Kirchentag. 
Vom 1. – 5. Mai werden tausende von Gästen in der Stadt sein und sich mit 
religiösen und gesellschaftlichen Themen auseinander setzen, viele verschie-
dene Gottesdienste feiern und auch ein buntes kulturelles Programm genie-
ßen, was über die ganze Stadt verteilt ist. So viele Menschen brauchen auch 
ein Bett zum Schlafen! Da unsere Kirchengemeinden so zentrumsnah liegen, 
sind wir besonders gefragt, mitzumachen. Überlegen Sie doch bitte jetzt 
schon, ob Sie ein Privatquartier anbieten, also einen oder mehrere Gäste 
unterbringen und mit Frühstück versorgen können. Pastorin Blum

Auszeit für Pastoren und Pastorinnen
Im vergangenen Jahr hat Pastor Einfeldt für drei Monate seinen Dienst in meine 
Hände gelegt, um für eine Zeit ins Ausland zu gehen und neue Erfahrungen zu 
machen. In diesem Jahr werden Pastor Hanno (Juli - September) und Pastorin 
Rosenthal-Beyerlein (Oktober -Dezember) es ihm gleich tun, und ich werde sie 
in dieser Zeit in ihrer Gemeinde vertreten. Auch wenn ich manchen schon 
bekannt bin, stelle ich mich noch einmal vor: Mein Name ist Ulrike Wenn, ich 
bin 43 Jahre alt und als Pastorin im Kirchenkreis Hamburg-Ost mit der Vertretung 
der Kolleginnen und Kollegen in den sog. „Mini-Sabbaticals“ beauftragt. Nach 
neun Jahren Amtszeit in einer Gemeinde habe ich mich bewusst dafür entschie-
den, diese Aufgabe zu übernehmen, denn sie ermöglicht mir, an unterschied-
lichsten Orten mit Menschen zusammenzutreffen und ihr Leben in ihrer jewei-
ligen Gemeinde eine Zeitlang zu teilen. Ich habe die Menschen in Barmbek 
während meiner Vertretungszeit in der Kirchengemeinde Alt-Barmbek sehr in 
mein Herz geschlossen und freue mich, in diesem Jahr zweimal zurückkehren 
zu dürfen. Pastorin Wenn

Alle Knospen springen auf! Liebe Leserinnen und Leser,

Pastorin Ulrike Wenn

Pastorin Ingrid Schumacher
Evangelische 

Krankenhausseelsorge
in der Asklepios Klinik Barmbek

endlich wieder Frühlingslieder sin-
gen! „Alle Knospen springen auf..“ 
oder Paul Gerhards Lied „Geh aus 
mein Herz und suche Freud“ singe ich 
gar zu gern! Am liebsten auf dem 
Fahrrad, wenn schon morgens 
Frühlingsduft in der Luft liegt und ich 
durch den Wald zur nächsten S-Bahn 
fahre. Ich habe den Eindruck, ich 
kann zusehen, wie die Natur sich 
entwickelt - von Tag zu Tag wird es 
grüner und auch die ersten Blüten 
setzen sich durch.  In Vorfreude auf 
die für mich schönste Jahreszeit freue 
ich mich an den Knospen, die kurz 
vor dem Aufspringen sind - und ich 
freue mich noch mehr, wenn dann, 
nach einem sonnigen Tag oder 
Wochenende die Knospen aufsprin-
gen und die Bäume ein zartes, grü-
nes Blätterkleid tragen – dann ist 
Frühling! An diese Frühlingsfreude 
kann ich mich nicht gewöhnen. Sie ist 
jedes Jahr wieder wie neu. Wenn ich 
die Luft einatme, das frische Grün 
sehe, fühle ich mich glücklich und 
frei: wunderbar sorglos.
Ähnliches scheint auch Jesus für sich 
erlebt zu haben, wenn er in der  
Bergpredigt die Schönheit und die 
Ordnung der Natur beschreibt: „Seht 
die Vögel unter dem Himmel, sie 

säen nicht, sie ernten nicht, sie sam-
meln nicht in die Scheunen; und euer 
himmlischer Vater nährt sie doch. 
Seid ihr denn nicht viel mehr als sie? 
Und warum sorgt ihr euch für die 
Kleidung? Schauet die Lilien auf dem 
Felde, wie sie wachsen: sie arbeiten 
nicht, sie spinnen nicht. Ich sage 
euch, dass auch Salomo in all seiner 
Herrlichkeit nicht bekleidet gewesen 
ist wie derselben eine. So denn Gott 
das Gras auf dem Felde also kleidet, 
sollte er das nicht viel mehr euch tun, 
o ihr Kleingläubigen?“ 
Manchmal machen wir uns Sorgen 
um nichts - um nichts, was wirklich 
wesentlich ist. Im Krankenhaus erle-
be ich oft anderes: Menschen sorgen 
sich, weil es um Wesentliches geht. 
Wie geht es weiter? Warum? Wofür? 
Das sind oft existentielle Fragen, die 
Menschen in einem Krankenhaus 
bewegen. Die Menschen dort sorgen 
sich um ihr eigenes Leben oder um 
das ihrer Angehörigen; Pflegende, 
Ärzte, Therapeuten fragen sich, was 
steht in ihrer Macht, Menschen zu 
helfen und manchmal auch: wo gibt 
es Grenzen? An den Grenzen zählt 
das Vertrauen. Kann ich mich mit 
dem, was nicht in meiner Hand liegt, 
Gott anvertrauen?

In dem Vertrauen liegt eine wesentli-
che Kraft. Sie hilft, zu erkennen, was 
in meiner Macht steht, also sich 
selbst zu vertrauen und sich genauso 
anderen Menschen mit ihren 
Fähigkeiten und Möglichkeiten anzu-
vertrauen. Gottvertrauen ist noch 
mehr;  das geht über das 
Menschenmögliche hinaus. Das 
sprengt die Grenzen dessen, was ich 
sehen und begreifen kann. Deshalb 
liegt in der Gabe Gott zu vertrauen 
eine Kraft, die auch in schweren 
Zeiten hilft und trägt. Vertrauen zu 
können liegt nicht im Bereich des 
Machbaren. Es lässt sich nicht einfor-
dern, dass ein Mensch glaubt, aber 
jeder und jede kann es für sich ein-
üben: mit dem Blick auf das, was 
Gott uns gibt, ohne dass wir etwas 
dafür tun: das frische Grün im 
Frühlingswald, die Blumen auf dem 
Felde, die Vögel, die singen. “Drum 
sorget nicht für den anderen Morgen, 
denn der morgige Tag wird für das 
Seine sorgen. Es ist genug, dass ein 
jeglicher Tag seine eigene Plage 
habe.“ Ich finde, wer sich das als 
Lebensmotto nimmt, kann sich 
LebenskünstlerIn nennen. 
Es grüßt Sie herzlich Ihre Pastorin 
Ingrid Schumacher
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Kindergottesdienst
Wir lernen die Kirche kennen, hören 
und erleben eine biblische Geschichte, 
horchen auf die Stille, lassen unsere 
Stimmen erklingen und bilden eine 
Gemeinschaft, die unter dem Segen 
Gottes steht. Wir laden ein zu einem 
Kindergottesdienst, der von Pastorin 
Rosenthal-Beyerlein, Kantorin Maren 
Hagemann-Loll und einem Vorberei-
tungsteam gestaltet wird.
Nach dem Kindergottesdienst, der bis 
ca 16 Uhr dauert, singt Maren Hage-
mann-Loll  für eine weitere halbe Stun-
de mit allen Kindern Lieder, die uns in 
Bewegung  und in Stimmung bringen.
Die Eltern sind zum Kindergottesdienst 
und zum Familiensingen mit eingela-
den. 
Nächste Termine: 3.4. und 8.5.2012, 
Beginn 15.30 Uhr.

Großes Kinderfest
zum Kirchenjubiläum
am Dienstag 17. April
Es beginnt mit einem Kindergottes-
dienst um 15.30 Uhr in der Kreuzkir-
che, dann gibt es Erfrischungen mit 
Saft und Kuchen, Spiel und Spaß in und 
rund um die Kirche und ein Puppen-
spiel zum Abschluß.

Verabschiedung in der 
Kita Hufnerstr.aße
20 Jahre hat Frau Ada Staniok bei uns in 
der Kita als Reinigungskraft gearbeitet. 
Im Frühjahr wird sie in den Ruhestand 
gehen. Sie wird den Kindern und uns 
in guter Erinnerung bleiben, da sie mit 
ihrer netten, den Kindern zugewand-
ten Art, sehr gut in die Atmosphäre 
unserer Kita passte. Mit großem Dank 
verabschieden wir uns und wünschen 
Frau Staniok für ihren weiteren Lebens-
weg Gottes Segen.
Martina Mädler

Abschied von der Spielstunde 
Über viele Jahrzehnte war die Spielstunde in der Heiligengeistkir-
che, der Bugenhagenkirche und der Kreuzkirche eine fester An-
laufpunkt für Eltern und Kinder im Vorschulalter.  Hier konnten die 
Kinder ihre ersten Erfahrungen mit anderen Kindern in der Gruppe 
machen und  ihre ersten Schritte ohne ihre Eltern in die Selbstän-
digkeit gehen. Es wurde gespielt, gemalt, gebastelt, gesungen, 
immer unter liebevoller und erfahrener Anleitung. Für die Eltern 
war stets Zeit für Austausch, Gespräche  und für Beratung. Nach 
der Zusammenlegung der drei Gemeinden gab es zunächst noch 
2 Spielstunden, die dann bald zu einer Spielstunde in der Hufner-
straße zusammengelegt wurde. Seit 2005  leiten Meike Stratmann 
und Petra Pape diese  Einrichtung der Gemeinde, die vielen Kindern 
und  Eltern einen lebendigen Zugang zum Gemeindeleben ermög-

licht  hat. Wenn die Kinder aus dem Alter der Krabbelgottesdienste 
herauswuchsen, gingen viele anschließend in den Kindergottesdienst, zu den Fa-

Manche von den „ersten“ Kindern haben nun schon wieder ihre eigenen Kinder 
in die Spielstunde gegeben. 
Vor gut 2 Jahren ist die Spielstunde ins Barmbek Basch umgezogen. Da sich der 
Betreuungsbedarf und das Betreuungsangebot für Kinder inzwischen sehr ver-
ändert hat, gingen die Anmeldezahlen so zurück, dass sich der Kirchenvorstand 
schweren Herzens entschlossen hat, die Spielstunde zu schließen.
Wir danken allen Leiterinnen der Spielstunde ganz herzlich für Ihren Einsatz für 
die Kinder und die Familien. Insbesondere danken wir Meike Stratmann und Petra 
Pape für ihre langjährige Tätigkeit, in der sie mit viel Fröhlichkeit, Geduld und Er-
fahrung die Spielstunde geleitet haben. Immer war ihnen der Bezug zum Gemein-
deleben ein wichtiges Anliegen – und viele Familien erinnern sich gerne an die 
schöne Zeit in der Spielstunde, bei den Gemeindefesten und Kinderkirchentagen, 
die Petra und Meike mit ausgerichtet haben.

und Gottes Segen!    
Für Kinder und Eltern stehen unsere Türen jedoch weiterhin weit offen. Viele mu-
sikalische Angebote für Kinder gibt es den monatliche Kindergottesdienst, die 
Kinderkirchentage, sowie Feste und Kinderaktionen. Dazu sind Sie mit Ihren Kin-
dern herzlich eingeladen.                                                 Angela Rosenthal-Beyerlein

Wir laden ein zur Jubiläumsfeier
50 Jahre Kreuzkirche

Festwoche vom 15. - 22. April 2012
Programm, siehe nächste Seite

Richtfest für die Kreuzkirche im Sommer 1961
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Besondere Veranstaltungen   -  regelmäßige Angebote  -   Termine

 
Im April des Jahres 2012 feiern wir das 50-jährige Jubiläum der neuen Kreuz-
kirche. Aus diesem Anlass ist in der Woche vom 15. - 22. April eine Fest woche 
geplant. Wir bitten sie, die Ter mine für die verschiedenen Veran staltungen in 
ihrem Kalender zu reservieren.

Im Rahmen der Jubiläumswoche wird auch eine Festschrift erstellt und es ist 
eine Ausstellung über die Geschichte der Gemeinde und der Kirche geplant. 

15.04. 15.00 Uhr: Szenisches Familienkonzert mit allen Chören 
„Zweimal Bach ist doppelt gut!“ -  
mit dem Oratorium „Auferstehung und Himmelfahrt Jesu“ von C. Ph. E. 
Bach,Sätzen aus Kantaten von J.S. Bach und Kinderliedern 
Sopran: Paulina Kura; Tenor: NN, Bass: NN, Regie: Peter Mc Mahon 
Junge Kantorei und Kinderchöre Alt-Barmbek 
Mädchenchöre der Staatlichen Jugendmusikschule 
Orchester mit Lehrern der Staatlichen Jugendmusikschule 
Leitung: Maren Hagemann-Loll 
Karten von 5,- bis 17,- € (erm.) ab Dienstag, 27. März im Kirchenbüro 
Laustsen, Tel. 5190080-11

C. Ph. E. Bach (1714-1788), einst Kirchenmusiker an der Hamburger 
Hauptkirche St. Michaelis, besucht uns zu unserem 50-jährigen Kirchjubiläum 
in der Kreuzkirche Alt-Barmbek. Im 1. Konzertteil beantwortet er Fragen der 
mitwirkenden Kinder, wir führen biblische Szenen von Ostern bis 
Himmelfahrt mit Stücken seines Vaters J.S. Bach auf, im 2. Konzertanten Teil 
musizieren wir sein Oratorium. 
Während des Konzertes bieten wir kostenfreie Kinderbetreuung an

17.04. - 15.30 Uhr: Kindergottesdienst mit Kinderfest

18.04. - 19.30 Uhr: Abend für ehemalige haupt- und  
ehrenamtliche Mitarbeiter/innen

19.04. - 20.00 Uhr: Vortrag über die Geschichte des Stadtteils,  
der alten Kreuzkirche an der Marschnerstraße (geweiht 18.4.1887) und 
neuen Kreuzkirche an der Wohldorfer Straße (geweiht 18.3.1962) 

22.04. - 15.00 Uhr: Festgottes dienst mit anschließender 
Geburts tagsfeier

Kleine Kinder machen Musik
dienstags, 16 - 16.30 Uhr (B°B, Bugen-
hagensaal, EG),  

mittwochs (Bruckner straße 4)
15.00 – 15.30 Uhr Flöten 1
15.30 – 16.00 Uhr Kinderchor 1
16.00 – 16.30 Uhr Flöten 2
16.30 – 17.00 Uhr Kinderchor 2
17.00 – 17.30 Uhr Flöten 3

Kindergottesdienst in der 
Kreuzkirche und singen mit 
Kindern und Eltern
und gemeinsames Singen mit Eltern
Dienstag, 3.4.und 8.5, 
15.30 bis 16.30 Uhr in der Kreuzkirche

Bandprojekt für Jungen
im Alter von 10 - 14 Jahre, Treffen in 
der Kreuzkirche einmal im Monat, 
donnerstags, 17 - 18.30 Uhr genaue 
Termine bitte erfragen bei Stefan Abel, 
Telefon 3259 8170

Junge Kantorei Alt-Barmbek
Chor probe, dienstags 20:00 - 22:00 
Uhr, (B°B, Saal 1 EG). Chormusik aus 
Klassik und Pop, Auftritte in 
Gottesdiensten,  auf Chöre treffen und 
anderen Veran staltungen.
www.junge-kantorei-alt-barmbek.de

Spielekreis
mittwochs 15:00 - 17:00 Uhr (B°B, 
Saal 2, 1. OG), Skat, Rommé, Kniffeln 
usw.

Café - Alt - Barmbek
freitags, 14:30 - 17:30 Uhr (B°B, 
Bascherie, EG), selbst gebackener 
Kuchen, Kaffee, Tee und mehr.

Basteln und Handarbeiten
freitags 15:00 - 17:00 Uhr (B°B, 
Bugenhagensaal, EG)

Gesprächskreis: Glauben
und Leben
jeden 1. Dienstag im Monat, 19:30 - 
21.00 Uhr, (B°B, Bu gen hagensaal, EG) 

„Die 60er“ - Gesprächskreis
jeden 4. Dienstag im Monat, 19:30 - 
21:00 Uhr, Themen aus Kultur, 
Philospphie, Kunst und Religion 
(B°B, Bugen hagensaal, EG)

Gesprächskreis: Verstehen und 
Glauben
Donnerstag, 19:30 - 21 Uhr
8.3. // 27.3.  // 19.4. // 3.5.  und 
31.5.2012

Internetcafé
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 
14.45 - 16.45 Uhr (B°B, Bu gen-
hagensaal, EG), Infos bei Frau K. 
Scheuermann, Telefon 6092 4692

Akonda - Eine - Welt - Café
jeden 1. und 3. Mittwoch, 17:30 bis 
19 Uhr (B°B, Saal 2, 1. OG) 

Meditationsabende
14. März; 21. März; 28. März; 4. April 
um 18.30 Uhr in der Kreuzkirche
Die Fastenzeit lädt dazu ein, sich auf 
einige wesentliche Dinge zu besinnen, 
die unser Leben tragen und  uns eine 
gute  Ausrichtung geben.
Die Abende  enthalten Entspannungs- 
und Atemübungen; wir singen mitein-
ander, es wird ein geistlicher  Impuls  
gegeben. Weiterhin laden wir ein, sich 
in diesen Wochen für jeden Tag eine 
Besinnungszeit von ca 10 Minuten zu 
nehmen. Dazu gibt es Anregungen und 
Möglichkeiten zum Gespräch.
Pastorin Rosenthal-Beyerlein und 
Bernhard Beyerlein

Ein umfangreiches Seniorenpro-
gramm
Extrablatt. Sie können es im Kirchen-
büro unter Tel.: 519 008 011 anfordern.

B°B = Barmbek-Basch, Stadtteilzen-
trum in der Wohldorfer Str. 30

Jubiläum in der Kreuzkirche







14 Kirchengemeinde Nord-Barmbek

www.auferstehungskirche-barmbek.de

Orgel-Café als Flügel-Café
Sonntag, 15. April 16 Uhr 
Der frisch renovierte Blüthner-Flügel 
wird im Großen Saal eingeweiht. Dazu 
gibt es ein buntes Programm mit Kaf-
feetrinken. Hierfür werden dringend 
Helfer gesucht. Bitte melden Sie sich 
bei Irene Otto, Tel. 04101 - 398 07 03 
oder 0177 - 660 88 91 

Samstag, 21. April 10 – 11.30 Uhr, 
Gemeindehaus
Im Bereich Kirchenmusik gibt es ein 
neues Angebot für Eltern und Kinder: 
das Familiensingen mit Frühstück. Wir 
werden nach und nach Instrumente 
kennen lernen und zum Gesang aus-
probieren. Es gibt musikalische Rate-
spiele als Puzzle, Rhythmusübungen 
und vieles mehr. Mit den kleinen Kin-
dern wollen wir Finger- und Bewe-
gungsspiele machen. Nach Möglichkeit 
wird auf die Wünsche der Teilnehmer 
eingegangen. 
An diesem Tag besteht die Möglichkeit, 
sich auf dem parallel stattfindenden 
Kinderflohmarkt umzuschauen.
Wir laden Sie herzlich ein!                                                 
                       Irene Otto und Team

Gott liebt Kinder, große 
und kleine...
besonders wenn sie 
zusammen singen

Samstag, 21. April 10 - 14 Uhr 
Gemeindehaus
Hier kann so manches Schnäppchen 
erstanden werden. Für das leibliche 
Wohl ist mit Waffeln, Kuchen, Pom-
mes, Würstchen und Getränken ge-
sorgt. Die Hüpfburg wird aufgebaut 
und die Ponies und der Zauberer 
haben auch ihr Kommen zugesagt. 
Die Pfadfinder werden mit den Kin-
dern leckeres Stockbrot backen.
Standanmeldungen nimmt Oliver 
Wilkerling entgegen,  Tel. 69 08 49 88 
(AB). Gebühr: 10 Euro und ein Kuchen.
                               Claudia Haacke

Kinderflohmarkt

Schätze finden

Die Kita Nord-Barmbek wurde einge-
weiht. „Was kann man in einem Haus 
erleben?“ – Das haben wir die Kinder 
unserer Kita gefragt. Und viele Ant-
worten bekommen. Hier sind nur ein 
paar davon:
„Da kann man in alle Räume gehen.“
„Da kann man spielen.“
„Da kann man Bücher ansehen und 
lesen.“
„Da kann man richtig viel lernen.“
„Da kann man tanzen.“
„Da kann man Schätze finden.“

Am 25. Januar wurde unsere Kita ein-
geweiht und als ein lebendiges Haus 
gesegnet. Als ein Haus, in dem all das 
möglich ist, was die Kinder beschrei-
ben: Sich frei bewegen können, spie-
len, lernen, tanzen, lesen… Und vor 
allem: Schätze finden. Unsere Kita soll 
für die Kinder ein Ort sein, an dem sie 
Erfahrungen machen können, die 
ihnen Halt für ihr Leben geben. Wir 
wünschen uns für jedes uns anver-
traute Kind, dass es aus der Kitazeit 
einen Schatz für’s Leben mitnimmt. 
Für uns Christen ist dieser Schatz der 
Glaube an Gott. Als Zeichen dafür, 
dass wir als evangelische Kita für die-
sen Schatz einstehen, hat uns die 
Kirchengemeinde zur Einweihung 
Kreuze geschenkt. Pastor Hanno hat 
sie gesegnet und wir haben sie im 
ganzen Haus aufgehängt. Wir sagen 
vielen herzlichen Dank für dieses 
segensreiche Geschenk.                 
                               Frauke Schmidt

Ahoi-Orchester  
Dienstag, 8. Mai 19 Uhr Gr. Saal
Auch in diesem Jahr ist das Ahoi-
Orchester mit vielen Akkordeons bei 
uns zu Gast! Unter der Leitung von 
Lisa Schmolling erklingt ein fröhlicher 
Melodienreigen zum Zuhören und 
Mitsingen. Der Barmbeker Bürgerver-
ein und die Kirchengemeinde Nord-
Barmbek laden herzlich zu diesem 
Abend ein. 
Eintritt frei, Spende erbeten.                                  

Küsterdienst-Team
Zur Verstärkung unseres Küsterteams 
suchen wir interessierte Menschen, 
die Lust und Zeit haben, die Kirche am 
Sonntag für den Gottesdienst herzu-
richten. Wir suchen Ehrenamtliche, die 
etwa alle zwei Monate einen Dienst 
am Sonntag-Vormittag oder -Abend 
(Abendgottesdienste am 1. Sonntag 
eines Monats) übernehmen. Zum Küs-
terdienst gehört: Kerzen anzünden, 
Abendmahlsgeschirr bereiten, Ge- 
sangbücher verteilen, Licht und 
Glocken bedienen. Wer sich angespro-
chen fühlt, kann sich bei Pastorin 
Wichern oder im Kirchenbüro melden. 
Wir bieten eine schöne Aufgabe im 
Herzen der Gemeinde und eine Ein-
führung in den Dienst durch erfahrene 
Küster.                           Sabine Bolls

Nun endlich können wir wieder eine 
halbe Pfarrstelle in unserer Gemeinde 
besetzen. Die Stelle ist ausgeschrie-
ben und die Bewerber werden sich im 
März und April in einem Gottesdienst 
präsentieren. In einem anschließen-
den Gespräch können sie befragt wer-
den und wir können uns ein Bild von 
der Person machen, die in unserer 
Gemeinde als Pastor oder Pastorin 
arbeiten möchte. Da wir nur eine 
halbe Pfarrstelle besetzen können, 
werden wir uns mit unserer Nachbar-
gemeinde St. Bonifatius  diese Pfarr-
stelle teilen, denn mit dem baldigen 
Ruhestand von Pastor Pikora wird 
auch dort eine halbe Pfarrstelle zu 
besetzen sein. Seien Sie zusammen 
mit dem Kirchenvorstand ge-spannt 
auf den gemeinsamen Prozess  und 
freuen Sie sich mit uns auf die neue 
Person  in unserer Gemeinde und in 
St. Bonifatius.
Vorstellungsgottesdienste 
25. März und 15. April 10 Uhr
                           Der Kirchenvorstand

Wer kommt?
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Regelmäßige Veranstaltungen

In Stille den Tag begrüßen 
oder beschließen
Montag, 5. März, 2. April 
und 7. Mai 7.45 – 8.30 Uhr 
und/oder 18 – 18.45 Uhr, Oase 
Rolf Krude, Tel.: 691 68 24 
oder 0170 - 273 20 04

Hatha-Yoga
montags 11.15 - 12.30 Uhr 
Für die Generation 50+ 
Renate Herrmann-Tonn, 
Tel.: 64 89 11 26

Gymnastik 
mit Yoga-Elementen
dienstags 19.30 Uhr 
Eginhardt Lisewski, 
Tel.: 0176 - 55 30 59 55

Bewusstheit durch Bewegung - 
Feldenkrais-Methode
mittwochs 19.30 - 21 Uhr
Gabriele Schöttler, Tel.: 691 86 18
Anmeldung erforderlich

Meditative Kreistänze
Donnerstag, 1., 8. und 29. März 
5., 12., 19. und 26. April
10., 24. und 31. Mai 19.30 - 21 Uhr
Heike Heuser, Tel.: 61 63 02

Ehepaarkreis
Freitag, 30. März, 20. April 
und 25. Mai 18 Uhr 
Bitte anmelden bei Renate Zavada, 
Tel.:  69 79 00 94  oder 691 44 13

Frauengruppe
Sabine Kodel, Tel.: 691 18 97

Kinderspielgruppe 1 1/2 - 4 Jahre
dienstags und donnerstags 9 - 12 Uhr,
Agnes Wigger und Oliver Wilkerling
Neue Kinder sind willkommen 
Anmeldung bei Agnes Wigger,
Tel.: 0162 - 870 86 70

Mutter-Kind-Gruppe ab 6 Monate
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
10 - 11.30 Uhr
Katrin Grunwaldt, Tel.: 78 07 09 58

Mutter-Kind-Gruppe bis 1 1/2 Jahre
dienstags 14 - 16 Uhr
Regina Prüther, Tel.: 611 98 177

Mutter-Kind-Gruppe 1 bis 2 Jahre
mittwochs 15 - 17 Uhr
Yvonne Neumann, Tel.: 75 25 89 48

Kinder und Jugendliche

Mutter-Kind-Gruppe 
5 Monate bis 1 Jahr
montags 15 - 17 Uhr
Informationen über das Kirchenbüro

Seniorinnen und Senioren

Bibelgespräch
Montag, 12. März, 16. April 
und 14. Mai 10 - 12 Uhr
Pastor Bill

Singspaß 50+ 
Montag 26. März, 23. April und 
14. Mai 15 - 16 Uhr
Hier wird gesungen, was Spaß macht: 
Volks-, Kirchen- und Bewegungslieder 
u.v.m. , Wünsche der TeilnehmerInnen 
werden gern aufgenommen. 
Irene Otto

Gymnastik
dienstags 10 Uhr
Leitung in Vertretung: Glenda Remke
Weitere Informationen über das 
Kirchenbüro

Kaffee- und Spieletreff
dienstags 14 - 18 Uhr,
donnerstags 14 - 18 Uhr

Seniorinnengymnastik
mittwochs 10.15 - 11.30 Uhr
Heike Timm-Klein, Tel.: 40 49 04

Unser Club         
Gemütliche Runde mit 
abwechslungsreichem Programm
Mittwoch, 14. März, 11. April 
und 9. Mai 15 - 17 Uhr
Gesa Thiele-Rothe, Tel.: 61 78 30

Letzter Donnerstag im Monat  
Programmnachmittag mit Kaffee 
und Kuchen, 14.30 - 17 Uhr
29. März: Ostern - Bräuche, Gedichte, 
Geschichten sowie Frühlingslieder
26. April: BINGO 

-
spräch und Impulse, mit Pastor Hanno

Weitere Informationen zur Senioren-
arbeit im Kirchenbüro, Tel.: 61 53 41

Kindergottesdienst
Sonntag, 4. März, 1. April, 
6. Mai und 3. Juni 10 - 11.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Das Kindergottesdienst-Team sucht 
Verstärkung.
Wer Zeit hat, einmal im Monat sonn-
tags zu kommen, und in der Leitung 
des Kindergottesdienstes mitmachen 
möchte, melde sich bitte bei
Birgit Wirtz, Tel.: 63 28 14 93

Theater-Ferienworkshop 
Montag bis Donnerstag, 
5. bis 8. März 9.30 - 12 Uhr 
und Freitag, 9. März 14 - 17 Uhr
Für Kinder der Klassen 1 bis 4 
Leitung: Jens Jakob de Place - Info und 
Anmeldung Tel.: 20 91 65 56

Kirchenmusik

Neu: Familiensingen mit Frühstück
3. Samstag im Monat 10 - 11.30 Uhr
im Gemeindehaus
Nächster Termin: 21. April

montags 17 - 17.30 Uhr

Gospelchor Rainbow Voices
montags 19 - 20.30 Uhr 

Musikalische Früherziehung
donnerstags 10.15 - 11 Uhr

Kammerchor KAT
24. März, 28. April und 26. Mai 
10 - 13 Uhr
Vorkenntnisse erforderlich,
um Anmeldung wird gebeten

Pause während der Schulferien

Stadtteilgespräch
Mittwoch, 25. April 19 Uhr
Gemeindehaus, Großer Saal
Barmbek wird neu. 
Was wird draus? Wird ein Szeneviertel 
draus? Ein Schickimickiquartier? Ein-
fach ein verbessertes Barmbek-Nord? 
Menschen, die den Stadtteil in 
verschiedenen Gremien vertreten, 
sprechen über ihre Arbeit dort: 
Wie sie dazu kamen, was sie dort 
vorfanden, nach welchen Regeln sie 
entscheiden.

Gruppenstunden im Gemeindehaus

montags 16.30 - 18 Uhr

Kontakt: upsi (Christina Dietrich),
Tel.: 38 63 38 66 oder
upsi@vcp-barmbek.de und
www.vcp-barmbek.de

Sippe Hoppetosse 11 - 12 Jahre
dienstags 16.30 - 18 Uhr

Sippe Rumpelwichte 10 - 11 Jahre
donnerstags 17 - 18.30 Uhr

Sippe Waldgeister 13 - 15 Jahre
mittwochs 17.30 - 19 Uhr

Neue Sippe 10 - 11 Jahre
freitags 17 - 18.30 Uhr

Unser Stadtteil
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Veranstaltungen

Dies und Das

Offene Diskussionsrunde 
(für Jung und Alt)
verschiedene Themen, 
Termine: monatlich donnerstags, 
22. März, 19. April, 24. Mai, alle 
Abende um 19.30 Uhr, 
Referent Pastor R. Pikora
Leitung Gerhard Lüders

Predigt-Workshop - unterhaltsam, 
aktuell, persönlich 
Jeden Donnerstag 10 - 11.15 Uhr wird 
die Sonntagspredigt im Gespräch mit 
viel Fantasie und Einfühlungs-
vermögen vorbereitet. 
Leitung Pastor R. Pikora

Klönabend über dies und das
mit Britta Doherr und Rosi Plochl, 
donnerstags gerade Wochen 14-tägig 
von 19 - 21 Uhr

Freundeskreis
Besuchsdienst im Hesse-
Diederichsen-Pflegeheim, 
Koordination, Schulung und 
Austausch: 20. März, 24. April, 19. 
Juni 17 Uhr, Lesung und Diskussion 
des Buches: „Der alte König in sei-
nem Exil“ Gottesdienste im HDH: 6. 
März, 3. April, 9. Mai, 5. Juni 10.15Uhr

Kinder, Jugend ...

Unser Kindergarten Mo - Fr 8 - 13
Uhr, 
Rosi Tautz, Marianne Koppe, Britta 
Doherr und Ruth Drewes

Kinder- und Jugendbücherei, 
Ausleihzeiten werden am 
Kindergarten-Brett bekannt gegeben.

Unterricht für Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, montags 18 Uhr, 
Jugendliche ab 11 Jahren sind herz-
lich willkommen

Seniorentreff

Ausfahrt
Dienstag, 8. Mai, nach Glückstadt
Besuch einer alten Kirche
Drei-Gänge- Menü,
Volksliedersingen und Quiz
Leitung: Pastor Reinhard Pikora
Anmeldung im Kirchenbüro ab 10. 
April

Unsere Gospelchöre

Kinderchor / Gospelkids 
für Kinder von 5 - 12 Jahren, 
mittwochs 16 - 17 Uhr, kostenlos
Leitung: Hanna Maria Haase 

Frauengospelchor Sisters in soul
donnerstags 19 - 21 Uhr, 
Leitung: Florian Miro
monatlicher Beitrag: € 10

Gospelchor Living Motion
dienstags 19.00 - 21.15 Uhr, 
Leitung: Johanna Rohr
monatlicher Beitrag: € 6

Gospelchor Yes, Lord! 
Eintrittsalter: 15 - 40 Jahre, montags 
18.45 - 21.30 Uhr, Leitung: Jens Pape
monatlicher Beitrag: € 10 

Geburtstagskaffee
Jeden 3. Freitag im Monat 15 - 17 Uhr
für alle SeniorenInnen, die in den 
vier Wochen davor Geburtstag hat-
ten. Einladungen werden mit den 
Glückwunschkarten verschickt.

Singen verjüngt
Jeden 2. und 4. Dienstag 10 - 11.30 
Uhr,  Silke Willmann, 
Gesangspädagogin  und 
Opernsängerin
Auch ungeübte Sängerinnen und 
Sänger sind herzlich willkommen!

Frühstück und Kulturnachrichten
Jeden ersten Freitag 10 - 12 Uhr,
Anmeldung bitte im Kirchenbüro bis 
Mittwoch vor dem Frühstück,  
Kostenbeitrag € 3, Renate Tresselt, 
Heike Schmeling und Team

Skatrunde
montags und donnerstags 
13.30 - 17 Uhr, Gisela Seider

Spielen und Klönen
montags und donnerstags 
14.30 - 17 Uhr, Margot Traub

Lesen, Ausflüge, Beisammensein, 
mittwochs 15 - 17 Uhr, Renate 
Tresselt

Abschied von Martin 
Hennig

Über 25 Jahre in St. Bonifatius

Schon in seinen Zeiten als Pastor für 
Kriegsdienstverweigerer mit 
Dienstsitz im Hirschgraben war 
Martin Hennig für unsere Gemeinde 
als Vertretungs-Pastor tätig. Sein 
erster Gottesdienst hier war am 15. 
Juni 1986. Nun ist leider seine 
Entscheidung gefallen, den Dienst in 
St. Bonifatius zu beenden. Sein letz-
ter Gottesdienst in unserer Gemeinde 
wird am Pfingstsonntag sein. Im 
Namen des Kirchenvorstands und der 
ganzen Gemeinde: Vielen vielen 
Dank für die vielen schönen 
Gottesdienste, interessanten 
Gespräche und immer guten 
Anregungen 
Reinhard Pikora

Glücksstädter Hafen



 17Die Gospelgemeinde

www.st-bonifatius.de

Vorankündigung

Abschiedsgottesdienst
Pastor Pikora wird am 3. Juni in der 
Gospelmesse (17 Uhr) nach 30-jähri-
ger Tätigkeit in St. Bonifatius verab-
schiedet - Herzliche Einladung dazu!
Für den Kirchenvorstand
Katarina Jaschinski

Abendmusiken
Sonntag, 25. März 2012 um 17 Uhr
Die heilige Caecilie oder die Macht 
der Musik
Eine Legende von Heinrich von Kleist 
begleitet durch Lautenmusik 
aus der Zeit der Bilderstürmerei
Werke aus Christoph Herholders 
Lautenbuch (Padua, 1602).
Es liest: Michael Treder 
Es musiziert: Werner Faust (Laute)

Sonntag, 20. Mai 2012 um 19 Uhr
„Und jedem Abschied wohnt ein 
Zauber inne...“
Lieder und Arien sowie Evergreens 
aus verschiedenen Epochen zu einem 
Thema, das Menschen immer wieder 
bewegt: „Es muss das Herz bei 
jedem Lebensrufe bereit zum 
Abschied sein und Neubeginne...“ 
(Hermann Hesse, aus „Stufen“)
Gesang: Silke Willmann
Klavier: Klaus-Werner Held
Kontrabass: Reinhard Pikora

Gesucht werden...
Ehrenamtliche, die bereit sind, unse-
re Gospel-Messen-Plakate aufzustel-
len und einzuholen und solche, die 
den Gemeindebrief in verschiedene 
Geschäfte und Praxen bringen.

Konfirmation
Am Sonntag, 15. April um 10 Uhr wird in St. Bonifatius das Fest der Konfirmation 
stattfinden. Welche Berührungspunkte ergeben sich für unsere Konfirmand-
Innen dabei mit der Geschichte des Jesus von Nazareth? Diese Frage wird im 
Zentrum des Gottesdienstes stehen. Von links nach rechts: Elisa Melsbach, 
Theresa Haug, Maja Waßmuth, Cedric Qendler, Iolanda Melsbach

Vorstellungsgottesdienste

Bekanntlich soll am 1. August in St. 
Bonifatius die halbe Pfarrstelle neu 
besetzt werden. Dazu werden sich 
BewerberInnen jeweils in einem 
Gottesdienst vorstellen. Vorgesehen 
sind dafür die Termine:
Sonntag 1. April 17 Uhr Gospelmesse

und Sonntag 22. April 10 Uhr
Damit alle Gemeindeglieder die 
Gelegenheit haben, dem Kirchen-
vorstand dazu ihre Meinung kundzu-
tun, wird am Sonntag 29. April nach 
dem Gottesdienst eine 
Gemeindeversammlung 
stattfinden.
Ihr Kirchenvorstand

Klaus-Werner Held, Silke Willmann, Reinhard Pikora, Abendmusik am 20. Mai
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Seht her, das ist er!

Am 15. Januar wurde er endlich festlich eingeweiht, der umgebaute Gemeinde-
saal. Viele kamen, darunter auch die Lichtplanerin Angela Tiedt und Architekt 
Boris von der Lippe.

Spenden
Viele sind unserem Aufruf gefolgt 
und haben – über unsere Gemeinde 
hinaus - größere und kleinere 
Beträge gespendet, um die Kosten 
für unsere neuen Stühle und den 
neuen Flügel zu decken. Ganz herzli-
chen Dank dafür! Sie können es sich 
vorstellen: Es reicht noch lange nicht! 
Darum bitten wir um weitere 
Unterstützung bei denen, die noch 
etwas für uns übrig haben oder bei 
denen, die bisher noch gezögert 
haben. Pastorin Blum

Konto 1246 122 509 
Hamburger Sparkasse
BLZ 200 505 50
Verwendungszweck: Flügel 
oder Stühle

Jazz-Gottesdienst
„What Am I Here For – Vom Leben auf gut Glück“ kommt nach St. Gabriel  
Sonntag, 25. März 18 Uhr
Alle suchen danach. Aber wer hat den Schlüssel? Es ist selten, sagt man, und 
zerbrechlich. Geld macht es nicht aus – aber ohne Geld bleibt es auch fern. Laut 
dem neuen „Glücksatlas“ leben die glücklichsten Menschen Deutschlands in 
Hamburg! „What Am I Here For – Vom Leben auf gut Glück“  heißt unser neuer 
Jazzgottesdienst. Es ist der fünfte, mit dem wir uns im achten Jahr des 
Hamburger Jazzgottesdienstes auf den Weg durch die Gemeinden machen. Nun 
gibt es Glücksratgeber und –rezepte mehr als genug. Deshalb gehen wir unse-
ren bewährten Weg und lassen uns von biblischen Texten und swingender 
Musik auf die Spur setzen. Die alten Worte über Segen, Seligkeit, Freude und 
Gerechtigkeit sowie die Songs von MusikerInnen, die das Leben mit Höhen und 
Tiefen erlebt haben, geben uns Stoff genug zum Feiern, Bitten und Danken und 
eigene Gedanken. Von der Frage des Eingangssongs „Wozu bin ich da?“ spannt 
sich der Bogen über die Einsamkeit einer „Eleanor Rigby“ von den Beatles, die 
Seligpreisungen der Bergpredigt, Billy Holiday’s „God Bless The Child“ bis zu 
dem von Sinatra bekannten „That’s Life“, das uns schlicht sagt, wie’s ist und vier 
Lebenszutaten in Miles Davis‘ „Four“. Dazu gibt es natürlich den Psalm, grooven-
de Choräle und die Predigt im Dialog. Wir freuen uns auf Sie! Thomas Brandes 
www.jazzgottesdienst.de

von li nach re: 
Michael Kempkes 
(Schlagzeug), Thilo 
Plümer (Bass), Eva 
Beiderbeck (Gesang), 
Hans-Jürgen Buhl 
(Saxofon) und Thomas 
Brandes (Keyboard) 
kommen gerne nach St. 
Gabriel, wo sie freudig 
erwartet werden und 
bereits zum 5. Mal zu 
Gast sind.

Familiengottesdienst 
Unser Familiengottesdienstteam 
könnte Verstärkung gebrauchen! 
Besonders Kita-Eltern sind eingela-
den, am Gottesdienst für Ihre Kinder 
mitzuwirken. Es macht großen Spaß, 
zusammen einen Gottesdienst zu 
erarbeiten! 
Vorbereitungstermine 
für Ostersonntag:
1. Vorbereitungstreffen
Mittwoch, 7. März 16 Uhr 
2. Vorbereitungstreffen
Mittwoch, 21. März 18.15 Uhr 
Ostersonntag 9 Uhr Generalprobe,
Gottesdienst 11 Uhr
Kontakt: Pastorin Blum

Konfis
Das sind sie: Unsere Konfis in St. 
Gabriel. Schon bald ist das Jahr wieder 
um, denn am Pfingstsonntag ist Kon-
firmation! Zum Glück bleibt Ihr uns 
noch bis zu den Sommerferien erhal-
ten.

hintere Reihe von li: Pastorin Blum, Ole, Anne, 
Ulrike, Sybille und Juliane
vordere Reihe von li: Jessica, Nadine, Susanna
Es fehlen: Alexandra, Marina und Zoe
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Gründonnerstag 18 Uhr
Es ist ein meditativer, ruhiger Abend-Gottesdienst, auf den sich manche jedes Jahr freuen. Wichtiger Bestandteil ist die 
Salbung mit den Worten, die jeder einzelnen Person zugesprochen werden. Unverzichtbar sind aber auch die Brot- und 
Kuchenlämmer, die Christina Wahle-Gaudl und Magret Meier jedes Jahr für diesen Gottesdienst backen. Dazu gibt es ein 
bescheidenes, aber sättigendes Mahl an festlich geschmückten Tischen mit wunderbarer Musik vom Flügel. Wenn Sie ein 
Armband „Perlen des Glaubens“ besitzen, bringen Sie es mit! Pastorin Blum

KONZERTE

Samstag, 14. April 17 Uhr
Wir laden Sie ein zu völlig neuen 
Klangerlebnissen. Dieser Flügel kann 
alles, und so kann man auch alles 
darauf spielen - ja, wenn man oder 
frau es denn kann! So wie zum 
Beispiel Reiko Höhmann. Wir freuen 
uns auf das Konzert mit ihr. Sie wird 
Musik von J. Haydn, L.v. Beethoven, C. 
Debussy und L. Liebermann spielen. 
Der Eintritt ist frei, wir bitten am 
Ausgang um Spenden.

Neuer Flügel 
„In Concert“

Samstag, 12. Mai 17 Uhr
Beethovens 5. Sinfonie auf dem 
Klavier – geht das überhaupt? Gerd 
Jordan und Paul Fasang beweisen es, 
denn zu zweit spielen sie vierhändig 
auf dem Flügel mit orchestralem 
Klangvolumen. Auf dem Programm 
stehen außerdem W.A. Mozarts 40. 
Sinfonie und F. Schuberts 5. Sinfonie. 
Der Eintritt ist frei, wir bitten am 
Ausgang um Spenden. Jochen Kramp

Kommt
schmeckt 

seht 
wie 

freundlich 
Gott 
ist!

REGELMÄßIG

Kita Kinderkirche
Pastorin Blum und Jochen Kramp
Dienstag, 6. und 20. März, 17. April, 
15. und 29. Mai, 5. und 19. Juni 
9.45 Uhr

Gründonnerstag, 5. April 10 Uhr 
Kinderabendmahl

Ostersonntag, 8. April 11 Uhr 
Familiengottesdienst

KonfirmandInnenunterricht
dienstags 16.30 – 18 Uhr
Pastorin Blum

Musikprojekt Heldenhaft 
für Jugendliche
mittwochs 18.30 Uhr 
dienstags und donnerstags nach 
Absprache auch Unterricht in Gitarre, 
Bass, Gesang oder Percussion

Neals Done, Tel. 0177 – 586 54 37
heldenhaft-gabriel@gmx.de

Kita Kindersingen
donnerstags 9 – 9.30 Uhr
Jochen Kramp

Bibelkreis 
17 Uhr Donnerstag, 1., 15. und 29. 
März, 12. und 26. April, 10. und 24. 
Mai, Frauen und Männer jeden Alters 
sind herzlich Willkommen! 
Pastor Ehlbeck

Harfenspiel
donnerstags 19 Uhr, Kirche 1. Stock
Musizieren ohne Notenlernen und 
langes Üben? Das ist das Zauber-
hafte an der Zauberharfe! In netter 
Runde und mit viel Spaß spielen wir 
bald mehrstimmige Lieder und sogar 
Klassik. Mitmachen kann jede und 
jeder! 
Anmeldung bei Marion Recht 
Tel. 61 18 28 37

SENIORINNEN 
UND SENIOREN

Ausfahrten s. Frohbotschaftskirche

Offener Gesprächskreis
montags 15 - 16.30 Uhr außer 5. und 
12. März, Pastor Ehlbeck

Handarbeitskreis 
1., 15. und 29. März, 12. und 26. April, 
10. und 24. Mai 15 Uhr

SeniorInnenwohnheim der 
Mathilde-Zimmer-Stiftung
Schmachthäger Straße 38

Singkreis 
dienstags 10.30 – 11.30 Uhr
Jochen Kramp

Bibelstunde 
2. Dienstag 15 – 16 Uhr
Pastor i.R. Vollert

Morgenandacht 
donnerstags 9.15 – 9.45 Uhr
Pastor Ehlbeck











Eine neuer Gospelsong, erschienen in „Mein Gospelliederbuch“, Gütersloher Verlagshaus 2010. 

Gospel bewegt ...


